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Deutscher Bescheid.

f otschast kam vom Aönig 5 ran 5
Jn gar ehrenvollen Worten

An den festen Ulrich Lutten,
Zier von Deutschlands Ritterorden.

Frankreich beut ihm goldnen Dienst,
Als Gelehrte::, Dichter, Arieger,
Zhtn, der aus so manchem Streit
5chon hervorging als ein 5ieger.

Deutschlands Fürsten scheelen Augs
Aus den kühnen Neurer blicken,
Frankreichs königlicher £)crr
IDu-fc ihm seinen Beisall nicken.

Ritter Ulrich hatte grad'
Weder l)aus, noch Hof, nock Aeller,
Als ihn diese Botschaft traf,
Und im Beutel keinen geller.

Abgebrannt aufs letzte Hemd,
Wußt' er nicht sein Haupt zu legen
Bin zur Nacht, — nichts hatte er

Als sein Herz und seinen Degen.

Doch sehr kurz die Antwort war,
Die er schrieb an Aönig Franzen:
„Nimmer wird ein deutscher Ucann

Nach französischer pfeife tanzen!"
Wiküekm Aennecke.


